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Gebeth
für

die Obrigkeit und den Landesherrn.

Du liebevoller Vater im Himniel, du liest
uns die Fursten und die Obrigkeiten durch
deine weise Vorsicht zu unserm Vesten ent
stehen. Denn wurde es keine Obrigkeiten
und Fursten gehen, wurde Niemand gehor
chen durfen, wurden alle hefehlen konnen,
wurde einem jeden zu thun gestattet seyn,
wie s ihm einfallt; wie erbarmlich wurde es
mit uns aussehen. Keiner ware vor dem
andern des Lebens sicher. Wie konnten
wir deine vaterlichen Gaben, die wir durch
Fleiß und Arbeit verdienten, ungestort in
Ruhe genießen? — Wohin konnten wir
den Uebersiuß nur his Morgen aufbewahren,
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